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81. Artikel zu den Zeitereignissen 
 
 
Die Logen-Hinrichtung des Studenten Tennesse Eisenberg am 30. April 2009 (I) 

 
Am selben Tag (30. 4. 2009), als das okkulte Verbrechen in Apeldoorn – zur „Feier“ des 
Koniginnendags erfolgte3, wurde der 24-jährige Student Tennesse Eisenberg vor (bzw. in) 
seinem Haus in Regensburg von Logen-Insider-Polizisten eiskalt ermordet – ein zweites 
okkultes Verbrechen4.  
 

 
 
Die offizielle Version lautet5:  

                                                 
1 Gralsmacht, Nr. 528927, Raiffeisenbank Kempten, BLZ 73369902 
  Gralsmacht, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27 BIC: GENODEF1KM1 
 
2 461 S., 47 €, H. Duschek, Neuhauserweg 101, 87439 Kempten, 0831/5238281, herwig-duschek@t-online.de 
 
3 Siehe u.a. Artikel 59 

 
4 Den Hinweis bekam ich 

 
5 http://www.br-online.de/aktuell/regensburg-regionalnews-polizeieinsatz-ID1242295035943.xml 
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Der 24-Jährige war am 30. April vor seinem Haus in Regensburg erschossen worden. Er war 

mit seinem Mitbewohner in Streit geraten, der die Polizei verständigte. Die Beamten konnten 

den jungen Mann nach eigenen Angaben weder mit Pfefferspray noch mit einem Schlagstock 

überwältigen. Daraufhin schossen Polizisten auf den 24-Jährigen. Er wurde von „mindestens 

zwölf“ Kugeln, wie es offiziell heißt, getroffen.  

 

(Im Wesentlichen ist die offizielle Version schon Aussage genug.) 
 
Es stellen sich folgende Fragen: 
 

- wer war der Mitbewohner, mit dem Tennesse Eisenberg in Streit geraten sein soll? 
- was weiß man von dem Mitbewohner? 
- was war der Anlass des Streites? 
- welche Aussagen machte der Mitbewohner? 
- wie glaubwürdig sind die eventuellen Aussagen des Mitbewohners? 
- von wo aus verständigte der Mitbewohner die Polizei? 
- wo befand sich der Mitbewohner, als Tennesse Eisenberg ermordet wurde? 
- gab es überhaupt diesen Streit und den Anruf des Mitbewohners bei der Polizei? 

 
Ich habe bisher keine Antwort bzgl. der Fragestellungen über den Mitbewohner ausfindig 
machen können – mit Ausnahme des Ortes, von wo aus er die Polizei verständigt haben soll, 
und die Uhrzeit. 
 
Die Süddeutsche schreibt6: 
Tennessees Mitbewohner hatte gegen 10.45 Uhr von einem gut einhundert Meter entfernt 

liegenden Sonnenstudio aus die Polizei gerufen  „Der Mann teilte dem Beamten mit, dass er 

Hilfe benötige, da ihn sein Mitbewohner mit einem Messer bedroht habe“, heißt es im 

Polizeibericht. 

 
Es stellen sich weitere Fragen: 
 

- stand Tennesse Eisenberg am 30. 4. 2009 unter „Mind-Control“7? 
- war Tennesse Eisenberg schon einige Zeit unter „Mind-Control“8? 

 

In der Süddeutschen steht9: 
Am Abend zuvor hatte Benedict Eisenberg noch seinen Bruder besucht. Tennessee habe im 

Bett gelegen, sich schwach gefühlt, seit Wochen habe er sich in einer psychisch labilen Phase 

befunden („Mind-Control“-Depression? H.D.). Es ging zwar aufwärts, am Dienstag erst hatte 

er beschlossen, zur Schauspielerei zu wechseln, hatte eine neue Perspektive gefunden, sagt 

Tennessees Bruder. „(Seelisch?-)Körperlich hatte er sich aber nicht erholt“, sagt Benedict 

Eisenberg. Sagt auch Tennessees Freundin. 

 

                                                 
6 http://www.sueddeutsche.de/bayern/533/469093/text/ 

 
7 Vgl. die Messerattacke von Tanja Otto in Zusammenhang mit dem „Amokalarm“ in der Albert-Einstein-Schule 
(Artikel 28 und 30) und den „Mind-Control“-Mord im Dresdner Gericht (Artikel 75) 

 
8 Über „Mind-Control“: siehe Artikel 75.  

 
9 http://www.sueddeutsche.de/bayern/533/469093/text/ 
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Um 10:45 (s.o.) soll der Mitbewohner die Polizei verständigt haben. Wie war der weitere 
zeitliche Ablauf? Die Süddeutsche

10 schreibt: 
Am 30 April um zwölf Uhr starb der 24-Jährige, eine Stunde nach dieser Schießerei. 

Also begann die Hinrichtung um (oder gegen) 11 Uhr. Oder: trafen die 8-10 „Polizei“-
beamten11 um 11 Uhr beim Haus von Tennesse Eisenberg ein? 
 
Der Student soll (– was wiederum ein Hinweis auf „Mind-Control“ sein könnte –)  
 

- die Tür geöffnet haben, … das gezückte Messer in der Hand. Trotz Aufforderung lässt 

er es nicht fallen. „Dann erschießt mich doch“, soll der verwirrte junge Mann gesagt 

dann einen Beamten bedroht haben – seine  Kollegen drücken ab
12

. 

- mit dem Messer (die zehn Beamten) bedroht haben. Dann fielen die tödlichen 

Schüsse
13

. 

- die Beamten mit einem Messer bedroht (haben, dann) feuern sie 16 Schüsse auf den 

24jährigen ab
14

.  

- Die Beamten konnten den jungen Mann nach eigenen Angaben weder mit Pfefferspray 

noch mit einem Schlagstock überwältigen. Daraufhin schossen Polizisten auf den 24-

Jährigen
15

. 

 
BR-online schreibt gemäß dem CSU-bayrischen Innenminister Joachim Herrmann16: 
 

Herrmann zufolge hatten die Polizisten ausgesagt, dass sie Eisenberg zuerst mit Pfefferspray 

und Schlagstock stoppen wollten. Die Beamten sollen ihn auch gewarnt haben, dass sie 

schießen würden. Nach Darstellung der beteiligten Beamten drängte der 24-Jährige einen 

Polizisten in eine Ecke des Treppenhauses und ließ sich durch nichts stoppen, bis sie das 

Feuer eröffneten. Auch die Schüsse hätten zunächst keine Wirkung gezeigt. Laut Herrmann 

wurden die Schüsse aus zwei Waffen abgefeuert. Vermutlich feuerten zwei Beamte jeweils ein 

Magazin leer. 

 
Nach Aussage des Logen-Ministers Hermann versagten bei 8-10 ausgebildeten und trainierten 
Polizisten Pfeffersprays und Schlagstöcke, sodass sie „aus Notwehr“ auf den Studenten feuern, 
und nicht nur das, sondern ihn auch noch erschießen mussten – „wer’s glaubt, wird selig“! 
 
(Fortsetzung folgt) 
 

 

 

                                                 
10 http://www.sueddeutsche.de/bayern/533/469093/text/ 
11 Ingesamt acht Polizisten… http://www.sueddeutsche.de/bayern/533/469093/text/ 
Mit zehn Mann kommen die Polizisten die Treppe hoch… http://www.berlinonline.de/berliner-
kurier/berlin/berliner_polizei_erschossen_2/ (Text unter Bild 4) 
Insgesamt zehn Beamte waren schließlich vor Ort http://www.regensburg-digital.de/?p=2943 
 
12 http://www.berlinonline.de/berliner-kurier/berlin/berliner_polizei_erschossen_2/ (Text unter Bild 4) 
 
13 http://www.regensburg-digital.de/?p=2943 

 
14 http://www.br-online.de/aktuell/regensburg-regionalnews-polizeieinsatz-ID1242295035943.xml 
(unter dem Video) 
 
15 http://www.br-online.de/aktuell/regensburg-regionalnews-polizeieinsatz-ID1242295035943.xml 
 
16 http://www.br-online.de/aktuell/regensburg-regionalnews-polizeieinsatz-ID1242295035943.xml 


